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gefährdeter Arten





ANHANG 4: Die wichtigsten Elementen, Abkürzungen und Symbolen der Blauen Listen mit Ergänzungen und Hinweisen zur Förderung
gefährdeter Arten

Lauf-Nr.: (nur Farn- und Blütenpflanzen)
Gemäss Roter Liste der Farn- und Blütenpflanzen in der Schweiz (Landolt 1991)

Artname:
Tiere: Gleiche Namen und Reihenfolge wie in den Roten Listen (Duelli 1994)
Fam- und Blütenpflanzen: Gleiche Namen und Reihenfolge wie in Landolt 1991.

Art Art der Blauen Liste, also Kategorie ±,X',t, t *, oder =*

Art Gesamtschweizerisch geschützte Art (inkl. geschützte Arten Anh. 4 NHG)
Artname, der anders lautet als bei Ehrendorfer (1973), Welten & Sutter
(1982) und/oder Binz«, Heitz (1990)

*" in Hess et al. (1976-1980) nicht aufgeführte Art (Nomenklatur nach Binz & Heitz
1990).

N Neophyt (erst nach 1500 eingewandert oder verwildert)

RL Kategorien der Roten Listen:
Rote Listen der gefährdeten Tierarten in der Schweiz (Duelli 1994), Kategorien in der
Nordschweiz; bei den Brutvögeln Kategorien in den gemäss Landolt (1991) definierten

Regionen: Nordjura (1.2), Nordostschweiz (1.3) und östliches Mittelland (2.2)
0 ausgestorben, ausgerottet oder verschollen
1 vom Aussterben beziehungsweise von Ausrottung bedroht
2 stark gefährdet
3 gefährdet
n nicht gefährdet

nicht autochthon vorkommend

Rote Liste, Gefährdung der Fam- und Blütenpflanzen in der Schweiz (Landolt 1991).

Regionen: Nordjura (1.2), Nordostschweiz (1.3) und östliches Mittelland (2.2)
Ex ausgestorben, ausgerottet oder verschollen
E stark gefährdet
V gefährdet
R selten
A attraktiv
U nicht gefährdet
(Ex) ausgestorben, aber kaum je richtig eingebürgert
(R) selten, jedoch nur unbeständig oder neu eingeschleppt

nicht vorhanden

NUT sss Kategorien des Einsatzes und der Wirkung von Natur- und
Umweltschutztechniken (NUT) (Ergänzungen):
T+ Einsatz von NUT bewirkte mindestens lokale Förderung
T= Einsatz von NUT bewirkte mindestens lokale Erhaltung
T0 Einsatz von NUT zeigte keine Wirkung (Nulleffekt) oder negative Wirkung

(T) Einsatz oder Wirkung von NUT nicht beurteilt oder unklar

TI erfolgversprechende NUT bekannt, aber nicht angewandt
T? keine Natur- und Umweltschutztechniken bekannt

BL sss Kategorien der Blauen Listen, d.h. der dauerhatten
Bestandesentwicklung gesamthaft im Untersuchungsgebiet (UG):
Blaue Listen:

_1_ Bestandeszunahme vorwiegend infolge Anwendung von Natur- und Umweltschutz¬

techniken (NUT) so gross, dass Art aus RL ausscheidet
_t_* Bestandeszunahme ohne Anwendung von NUT so gross, dass Art aus der Roten Liste

ausscheidet
Bestandeszunahme vorwiegend infolge Anwendung von NUT

* Bestandeszunahme nicht infolge Anwendung von NUT
sss Bestandesstabilisierung vorwiegend infolge Anwendung von NUT
sss" Bestandesstabilisierung nicht infolge Anwendung von NUT
Ergänzungen:

Bestandesabnahme ohne oder trotz Anwendung von NUT

t Aussterben oder Ausrottung im gesamten UG, ohne oder trotz Anwendung von NUT
Bestandesentwicklung im Untersuchungsgebiet unbekannt

Anwendungshäufigkelt von
Naturhäufig: > 20 Anwendungen
Einzelfälle: 1 bis 4 Anwendungen

und Umweltschutztechniken im UG:
mehrfach: 5 bis 20 Anwendungen
noch nie: keine Anwendungen

Erfolgschancen für mindestens lokale Förderung der Art:
gut: von den untenstehenden Bedingungen sind alle drei erfüllt

befriedigend: von den untenstehenden Bedingungen sind zwei erfüllt

gering: von den untenstehenden Bedingungen ist höchstens eine erfüllt
unbekannt: unbekannt, inwieweit die untenstehenden Bedingungen erfüllt sind
W: Beurteilung der Erfolgschancen bei einer Wiederansiedlung

Bedingungen für die Tabelle der Tiere:
• mindestens ein geeigneter Lebensraum vorhanden, oder er kann mit geringem Aufwand

geschaffen bzw. regeneriert werden
• grosse Vermehrungsrate der Art oder kurze Generationszeit
• Ausbreitungspotential der Art so gross, dass einige hundert Meter bis einige Kilometer

leicht überwunden werden

Bedingungen für die Tabelle der Fam- und Blütenpflanzen:
• mindestens ein geeigneter Lebensraum vorhanden, oder er kann mit geringem Aufwand

geschaffen bzw. regeneriert werden
• Populationen können sich rasch vergrössem (genauere Angaben siehe Text, Teil A)
• Etablierungserfolg ist beträchtlich (genauere Angaben siehe Text, Teil A)

Aufwand für mindestens lokale Förderung der Art:
klein: Biotop-Pflege bzw. -Neuschaffungen mit höchstens kleiner Kostenfolge
mittel: Biotop-Pflege bzw. -Neuschaffungen mit mittlerer Kostenfolge
gross: Biotop-Pflege bzw. -Neuschaffungen mit grosser Kostenfolge
(Beispiele siehe Text, Teil A)

Lebensraumtypen im Untersuchungsgebiet: Begriffen. Galland & Gonseth (1990)
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